
Menschenhaut

Das Licht eines Tages

findet sich als Wohlfühlpartikel

auf einer stumm gelebten 

O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t 

Es krümmt sich um Windungen

des himmelsmüden Übereinander

verschlingt hierbei ein

Selbst zum

Nachtleisen Dämmerungslausch

Verläuft sich mit Anlauf

und Ausfallschritt in den

Rinnen alter Läufte

von Zeit und Dauer

WO 

wenn nicht hier

kann in ein

F a r b e - 

und

V i e l f a l t - S e i n

H o f f n u n g 

investiert 

werden ?

Sie 

umgibt

umgreift

auch ungreifbares

u n a u s g e r e i f t 

und dennoch

mit Vehemenz !

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/3/Trauer/17042/Menschenhaut/


Ohne den zu bewahrenden Inhalt

ist sie von 

einsamer Statur

Blind und 

ohne Einordnung 

in Sinn und Zusammenhang

Steht sie alleine

bleibt sie 

o h n e 

Stand 

und 

Bestehen

Was kann uns von Wert sein

wo alle Bedeutung an der 

Außenfläche des Seins

einzigen Fokus erfährt ?
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